
In der Textilindustrie Bangladeschs herrschen katastrophale
Arbeitsbedingungen. Im April stürzte bei Dhaka ein mehr-
stöckiges Fabrikgebäude ein und begrub mehrere tausend
TextilarbeiterInnen unter sich. Immer wieder kommt es zu
tödlichen Fabrikbränden. Erst kürzlich streikten die NäherInnen
gegen Hungerlöhne. Wie verhalten sich Regierung, Fabrik -
besitzer und internationale Textilunternehmen? Wie steht es 
um die gewerkschaftliche Organisierung?
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